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Kosten der Arbeitsstunden in €/h
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Arbeitskosten insgesamt

Direkte Arbeitskosten1 
(Bruttolöhne und -gehälter)

Indirekte Arbeitskosten2
(Arbeitgever-
Sozialbeiträge u. weitere 
v. AG zu tragende 
Abgaben, abz. 
Zuschüsse)

Arbeitskosten international 2022

Österreichs Arbeitskosten liegen international im oberen Mittelfeld mit Deutschland. Beson-
ders teuer ist die Arbeitskraft eines Arbeiters in den Niederlanden, Frankreich und einigen 
nordeuropäischen Staaten. Vor allem jene Länder, die über niedrige Lohnnebenkosten ver-
fügen, weisen Wettbewerbsvorteile gegenüber Österreich auf, wie etwa das Vereinigte König-
reich. Ein Vergleich mit unseren östlichen Nachbarn zeigt extreme Kostenunterschiede. Ein 
Arbeiter in Österreich kostet fast 5 mal soviel als ein Arbeiter in Bulgarien (€ 8,2/h gegenüber 
€ 39,0/h).




